
Sonntag , deu 5 . Januar .

entthronte Königin Lilionkalami wurde verhaftet und zu fünf

Jahren Gefängnis und hoher Geldstrafe verurtheilt , aber bereits

im October von der Negierung begnadigt .
Amerika . In der argentiniichen Republik begannen

mit dem Jahre 1895 überaus heftige parlamentarische Kämpfe .

Dieselben richteten ihre Spitze gegen den Präsidenten Dr . Saenz
Pena welcher sich den an ihn gestellten Anforderungen in keiner

Weise gewachsen zeigte . Eine im Senat von Garcia beantragte
UnfähigkeitScrklärung des Präsidenten wurde am 4 . . Januar

zwar abgclehnt , dcch iah Pena die Unmöglichkeit
weiteren Verbleibens im Amte ein und benutzte einen
mit dem Ministerium wegen einer * beantragten Amnestie ent¬

standenen Konflikt , nm am 17 . Januar die Präsidentjchast uieder -

zulegen . Sein Nachfolger wurde der Vicepräsident Uribnru .
Während die Finanzen Argentiniens noch immer sich in sehr
schlechtem Staude befinden , erfreut sich die Nachbarrepublik Chile
eines wachsenden Wohlstandes , der es ihr ermöglichte , die ® u6er =

krisis ohne nenuenSwerthe Schädigung zu überstehen und die Doppel¬

währung durch die Goldwährunq zu ersetzen . Mit Hülfe >u das

chilenische Heer eingetietcner deutscher Offiziere leitete die Negierung
die zeitgemäße Umgestaltmig und Aiisbildung der Armee tu die

Wege . Anfang Juli gelangte ein liberal - radikales Ministerium ans
Ruder , welches das feit Jahren besteheiidc gespaiinte ^ Verchaltnis zu
Argentinien zu einem fremidnachbarlichen umgestaltele . InBras >11en

herrschte , wenigstens im Verhältnisse zu den vorbergegangeneri
Jahren , verhältiiitzmäßige Ruhe . (Sine Ende Januar vor sich

gegangene Atiflehnung der Aiihänger des Expräsidenteu Peixoto
ivnrde rasch unterdrückt . Auch in der Provinz Rio gründe do « ul ,
wo noch int März Kämpfe mit aufständischen Monarchisten statt -

saiiden , kehrte nach deren Besiegung Ruhe ein . In der vorletzten
Octoberwoche genehmigte nach harten parlamentarrschcn Kämpfen
Präsident de Moraes einen Gnadenerlaß für alle an den

monarchistischen Aufständen Betheiligte . In Peru wuthete
beim Beginne des Jahres der heftigste Bürgerkrieg . General
Caceres , der Sieger im Bürgerkriege von 1894 , wurde
von dem gleichfalls nach der Prästdeiitenwürde strebenden
Obersten Pierola hart bedrängt . Anfaiig März kam es

nach heftigen Kämpfen bei Lima zum Waffenstillstand , wahrend
dessen durch Einschreiten der Vertreter der answärtigen Machte eine

vorläufige Regierung eingesetzt wurde . Dann eroberte Pierola die
Stadt , Caceres trat von der höchsten Würde zurück , und man einigte
sich zur Bildung einer ans Mitgliedern beider Parteien gebildeten
provisorischen Regierung . Mit der Erwählung des siegreichen Pierola
zum Präsidenten fand dann Ansang Juni der blutige Krieg
sein Ende , und das schwer heimgesiichte Land kam vorläufig zur
Rnbe . Auch Ecuador hatte wiederum die obligaten Bürgerkriege .
Der erste entstand Mitte März , endete jedoch mit der Unterdrückung
des Aufstandes . Glücklicher war Anfang Juni General Eloy
Alfaro , welcher die Regierung stürzte und sich selbsizum Präsidenten
machte . In B o l i v i a endigte Anfang Februar ein von dem General
Salmiente aiigestifteter Aufstand mit dessen Niederlage und Gefangen¬
nahme . Auch in C o l n mb i a entstand im Januar in den Provinzen
Candinumarca und Tolima ein von General Angelo angeführter Aiif -

stand . Er richtete sich gegen den mißliebig gewordenen Vizepräsidenten
Caro , der nach des Präsidenten Rnnez Tode die Regierung über¬

nommen hatte . Auch diese Auflehnung wurde unterdrnckt .
Venezuela geriet !) infoloe Mißhandlung englischer Unterlhanen
durch Soldaten der Republik und eines Grenzstreites mit England
in einen ernsten Konflikt . Ein englisches Ultimatum erreichte nickt
den gewünschten Zweck , da einerseits di « Venezuelaner zum bewaff¬
neten Widerstände entschlossen find und andererseits sich die Ver¬

einigten Staaten einmischtcii . ( Schluß folgt .)

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 5 . Januar .

— Zur Erinnerung . Vor300Jahren , am S. Januar 1596 -

starb der englische Seemann Sir Francis Drake . Er war ein tapferer
Seeheld , der sich in abenteuerlichen Kämpien gegen die Spanier
hervorthat und eine drei Jahrelang dauernde Reise um die Welt

unternahm , wofür er von der Königin von England zum Ritter

geschlagen wurde . Wennschon sein Leben ausgefüllt war von

Kämpfen , besonders mit den Spaniern , so hat er sich doch auch ein
eminent friedliches Verdienst erworben und zwar durch die Verbreitung
der Kartoffeln in Europa . Die allgemein verbreitete Annahme ,
daß er die Kartoffel zuerst nach Europa gebracht habe , ist zwar
nicht richtig ; allein er hat dieselbe bekannter gemacht und ihre

Bedeutung als Nahrungsmittel erkannt . In Offenbach wurde ihm
aus Dankbarkeit 1853 ein Denkmal gesetzt . — AIS ein

Charakteristikum der Zeit vor 80 Jahren jener nachnapoleomschen
'
Zeit ,

welche anstatt der Völkerfreiheit die Unterdrückung jeder selbständigen
Regung der Volksseele brachte , ist die Auflösung des Tugendbundes
am 6 .

'
Januar 1816 anziisehen . Der Tilgendbund war durchaus

nicht etwa ein Klub von Anarchisten oder Sozialisten , vielmehr
eine Vereinigung von Männern aus der Zeit der Befreiungskriege
her , die , wie sie das Banner der Freiheit damals hochgehalten , es

auch weiter entfalteten . Die „demagogischen Umtriebe "
, deren der

Verein verdächtig war , bestandeu wesentlich darin , daß die Mitglieder
an das Versprechen der Fürsten , den Völkern eine Verfassung zu
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geben , erinnerten . Dem Tugendbunde , der übrigens von Napoleon
feiner deutschen Tendenzen wegen bereits einmal aufgelöst worden
war , gehörten die bedeutendsten Männer Deutschlands an .

— Jm Rrichshallen - Thrater ist mit dem neuen Jahr
auch ein völlig neues Personal eingezogeu , dessen Leistungen das

allabendlich recht zahlreich versammelte Publikum vollauf befriedigen .
Dem Programm solgeiid , ist zuerst Fräulein Hedy Marga als

fesche Kostüm -Soubrette und graziöse Verwandlniigstänzerin zu er¬

wähnen . Herr Otto Massias ist ein noch junger , aber doch ganz
vortrefflicher Schatteiisilhouettist , der humorvolle Schattenbilder bet
verdunkeltem Saal vermittels seiner Hände und kleiner tzülfsmittel auf
eine große , weiße Leinwand wirft und äußerst wirkungsooll zu gestalten
weiß . Der Original -Humorist Ludwig Glaser trägt meist hier noch nicht
gehörte Couplets vor , die lebhaft applandirt werden . Die elektro -

miisikalischen Phantasten Ted und Lesly handhaben nicht nur
mehrere Saiteninstrumente,sondern auch „ Blasinstrumente

"
, darunter

eine Gießkanile , mit vielem Geschick . Die Gesangs - Duettistinnen
Baronessen Odillonsindeii mit ansprechenden Liedern vielen Beisall ,
ebenso die Gebr . Latonre , welche mit einem urkomischen Piccolo -

Theater das Publikum in behagliche Heiterkeit versetzen . An den

eleganten , mit großer Sicherheit ausgesührteu Handstandkrast -

prodnktionen des Mr . Arras werden namentlich die Turner ihre
helle Freude haben .

— Ans der Dittorfchrn Anstatt wird uns geschrieben :

„ Am 6 . Januar 1879 war es , also vor 18 Jahren , als Frls .
Julie Vietor und Luise Mayer in der Schützcnhofstraße 3 mit
25 Schülerinnen ihre Frauenarbeitsschule eröffneten . Den ersten
Schülerinnen folgten bald so viele aiidere , daß die junge Anstalt
kurz nachher das Anfangs gewählte Lokal mit dem großen Saale
im gleichem Hanse vertauschen konnte . Was sich späterhin aus diesen
Anfängen entwickelt hat , wie die Erfolge dem unermüdlich voran
strebenden Fräulein Victor ( Fräulein Mayer wurde im Jahre 1890
durch Familienverhältnisse der Anstalt entzogen ) unter Beihülfe
ihrer Geschwister stets treu geblieben sind , wie die „ Frauenarbeits -
schnle "

zur „ Kunstgewerbeschule
" mürbe , und wie endlich dem stetser »

weitertenLehrplanegemäb,diejetziye „VietorscheFrauensLule " geschaffen
werden mußte , das ist zur Genüge bekannt . Heute aber dürfen w.ir
mit Stolz auf die Anstalt blicken , die bei geringen Unkosten eine
gründliche Ausbildung in Handarbeiten aller Art , im Zeichnen ,
Malen und Kunstgewerbe , sowie in Sprachen , Buchführung rc . bietet .
Die ausgebildeten Handarbeitslehrerinnen ( für Volks - , höhete
Mädchen -

'
und Fachschulen ) , Zufchneiderinnen , Directricen ( für

Wäsche und Kleidermachen ) , Kunststickerinnen , Zeichenlehrerinnen ,
Zeichnerinnen , Maleriimeu , Fachlehreriniieii für Kunstgewerbe sind
in stattlicher Anzahl thätig und geben in ihrem tüchtigen Schaffe »
das beste Zengniß von der Gediegenheit der „ Vietorschen Methode . "

— Der Mttelrheinischo Architekten - und Ingenieur -

Verein ( Ortsverein Wiesbaden ) hält am Dienstag , den 14 . Jannar ,
Abends 81/ » Ubr , eine Versammlung im Ecksälchen des Kasinos
ab , auf deren Tagesordnung folgende Gegenstände stehen : 1 ) Be¬
schlußfassung über den Antrag des evangelischen Pfarramts der
Marktkirchengemeiiide Hierselbst , betr . gutachtlicke Aenßeruug über
die Vergrößerung der Orgel -Empore in der Marktkirche . 2 ) Be¬
schlußfassung über die Wahl eines anderen Vereinslokals . 3 ) Ge¬
schäftliche Mttheilnnge » und Sonstiges . 4 ) Vortrag des Herren
Stadlbauratds a . D . Licht über : „Das antike Theater

"
.

— „ Kriegers Abschied und Miedersehrn " betitelt sich
ein patriotisches Gedicht mit 7 lebenden Bildern , verfaßt und

arrangirt von Herrn I . Chr . Glücklich , das schon von zahlreichen
Vereinen in Nah und Fern mit größtem Erfolge zur Aufführung
gebracht wurde . Dem patriotischen Erfolge reiht sich der klingende
an , da der Reinertrag für die Wittwen und Waisen deutscher Krieger
bestimmr ist . Flossen dock allein bei der Aufführung durch den

Kriegerveretii „ Germania -Allemannia " im Casinosaal ca . 30 Mk .
durch Verkauf der Texte in die erwähnte Kasse . Wir glauben , bei
Gelegenheit der Festfeiern zu Ehren der 25 - jährigen Wiederkehr des

Tages der Wiedererrichtung des Deutschen Reiches auf das Gedicht
esonders Hinweisen zu sollen .

— Kleine Uotizen . Au anderer Stelle des Blattes bringen
wir eine Bekanntmachung der jetzt 50 Jahre hier bestehenden Firtna
Karl Kalb Sohn Nachfolger , worin dieselbe den von uns be¬
reits erwähnten Besitzwechsel anzeigt . Herr Kommerzienrath Holl -
manu , welcher die Firma wie bisher weiter führt , war . lange Jahre
Mitinhaber und Leiter des wohlbekannten und bestens renommirttn
bedeutenden Braunschweiger Bankhauses N . S . Nathalion Nachfolger ,
ist aber vielen Freunden hier bereits bekannt . — In der Nacht zum
Samstag hat sich eine unbekannte Frauensperson von einer
Landungsbrücke bei Biebrich in den Rhein gestürzt . Die
Lebensmüde rief , als sie von der Strömung fortgerissen wurde ,
jämmerlich um Hülfe , die ihr aber nicht mehr gebracht werden
konnte . — Samstag Morgen gegen 4 Uhr wurde in d -m Stations -
Häuschen der Straßenbahn vor dcui TaunuSbahnhofe ein Ein¬
brecher entdeckt , welcher sich als der erst am 9 . Dezember o . Js .
aus dem heffifchen Landeszuchthaufe Marienschloß entlassene
Nikolaus Wolf aus Mainz entpuppte . Er hatte in dem Häuschen
Alles durchsucht , aber kein Geld , auf das er es abgesehen hatte , ge¬
funden . Er wurde im Polizeigefäiigniß untergebracht .
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Seit Uhr beginnt die Beschießung
hm , gv - is bei herrlichem windstillen

9 GrKälte ohne Schnee.

B ^n, den 5 . Januar 1871 .

141te Depesche .
Versailles , den 5 . Januar .

» 1870 .

K g gegen die Süd - Front von Paris errichteten
4 sRafteert , deren Armirnng vom Feinde nicht gestört
L tonit , beschossen im Laufe des heutigen Tages die Forts
L sr Vanvres und Montrouge , die Verschanzungeu von
$ surnif , den Point du Jour und Kanonenboote . Gleich -

A m wurde die Beschießung der Nord - und Ost -Front
Wkiftig fortgesetzt , zum Theil aus neu errichteten Batterieen .
Mrfola sehr günstig , trotz ziemlich starkem Rebel . DieS -
■ eitiger Verlust : 4 Mann tobt , 4 Offiziere , 11 Mann vcr -

kwundet . — General v . Bentheim hat am 4 . früh von Rouen"
aus die feindlichen Truppen auf dem linken Seine -Ufer
unter General Roye überfallen , zersprengt und ihnen theil «

gestern , theils bei der heute fortgesetzten Verfolgung 4 Ge¬

schütze , 3 Fahnen und gegen 600 Gefangene genommen . —

Die bei Bapaume zurückgeschlagene Nord -Armee unter

Faidherbe befindet sich im Rückzüge auf Arras und
Dou ai . v . PodbielSki .

Die Verfolgung des am linken Seine -Ufer geschlagenen
Corps des Generals Roye wurde gestern noch durch ein
kleines gemischtes Detachement unter Major Preinitzer über

urgachard fortgesetzt ; er überfiel den Feind von

. tMitem , zersprengte ihn , nahm ihm noch fernere 2 Geschütze ,
1 iMunitionswagen und Gefangene ab und trieb ihn —

Flucht . Gras Warteusleben .

Kollekten auf dem Lande 4507 fl .
„ in Wiesbaden 5000 „
„ „ Frankfurt ....... 2218 „

einer Holzkollekte ......... 15,400 „
einem Geschenk der Stadt Wiesbaden . . 1000 „

„ „ des Negierungsraths Lieber 500 „
dem Verkauf der alten Kirche hier . . . 15,000 „

„ „ der Kirche zu Bornhofen . . 4800 „
„ des Koutrollhofes . . . . 11,000 „

Zinse » : c........... . 4000 „

Gm Stuck Wiesbadener Geschichte .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Th . Schüler .
Nun ging es von Neuem auf die Suche nach einem Bauplatz ,

und es kamen diesmal das 1596 erbaute Schloß am Markt , welche ?
damals die Büreaus der Rechnungskammer in sich aufuahm , der

Garten des Generals v . Kruse vor dem Mainzer Thor (Vorschuß¬

gebäude ) , der zwischen Friedrich -, Louisen - und Schwalbacherstratze
gelegene Winkel , das Feld zwischen Erbenheimer Chaussee und dem

Kurlaale (Warmer Damm ) , Haus und Garten des Louis Schlichter

( Adler ) in Vorschlag . Wolle man , heißt es in dem Negierungs¬
bericht vom 20 . März 1826 , das Schloß noch nicht meber »

legen , so scheine das Terrain vor dem Mainzer Thor in
der Nähe des Gartens des Herrn General v . Kruse und vor
den Häusern des Hosgerichtsdirektors Muffet und des Herrn
v . Vakano in der Friedrichstraße der geeignetste Platz ; die Kirche
werde so in die Mitte eines regulären Quadrats , welches durch die

„Vier Jahreszeiten
"

, das Stumpfe Thor , das Huthsche Hans und
die Kaserne angedeutet werde , sowie zwischen Louisen - und Aoolf -

straße ( so nannte man die Rhein strotze , so lange sie im Proi -kt lag )

zu stehen kommen und in der Umgebung schöner Gärten und eines
hier aiizulegenden freien Platzes eine Zierde der Stadt bilden . tfiir
den vom Kirchenvorstande am meisten bevorzugten Platz in der
Nähe des Pfarrer Wilhelniischen Hauses am Ende der Lonisenstraße
nach der Kaserne hin könne sie nicht stinimeii , denn , da sich die
Stadt westwärts der Kaserne nicht . rweitern werde ,
werde die Kirche stets außerhalb der Stadt und entlegen von der
Hauptmasse derselben und den Badhäusern stehen . — An das im
Volksmunde sogenannte Tintenviertel und das aufblüheude Westend
dachte also noch Niemand .

Nach Prüfung aller Verhältnisie entschied sich der Herzog für
den noch freien Platz zwischen den Häusern des Maurermeisters
Seibert und des Instrumentenmachers Ang . Wolff hinter dem
Schenckscheu Hause (Polizeidirektion ) in der Lonisenstraße , also für
den heutigen Standort der Kirche . Als Bausonds hatten sich
mittlerweile :

Berlin , den 6 . Januar 1871 . Ä

Königliches Polizei -Präsidium . Ä
von Wurmb . Ä

•» » )> >S >» » » » » ® « « « <« ■ ®

Das Jahr 1895 .

I Australien hat wie immer auch im verflossenen Jahre wenig
Ereignisse zu verzeichnen gehabt , ivelche die übrigen Welttheile in

ßlufregung versetzten . Die englischen Kronkolonieen Neuhollands
kulsandten Ende Januar ihre Vertreter zu einer Konferenz nach
roobarttoton auf TaSmania . in welcher die Vereinigung der Kolonieen

zu einem Staatenbunde ungebahnt wurde . Diese Bestrebungen
scheinen den ersten Schritt zur völligen Loslösung der Kolonieen
toom Mutterlande zu bilden . Erwähnt möge aus dem

australischen Staateuleben nur noch das völlige Fiasko
wer sozialistischen Regierungsthätigkcit in den Staaten Victoria

fluch Neuseeland werden , deren Finanzen durch Miß -

wirthschaft und Unkenntnitz der Parlamente in völlige
Zerrüttung geriethen . — In der deutschen Kolonie Kaiser -

Wilhcl mS - Land auf Neuguinea machte die Kolonisation er¬

freuliche Fortschritte . Im September fiel der bekannte Afrika -

lreisende Ehlers bei einer Expedition im Innern seinem Forscher -

[ riebe zum Opfer . — Leidliche Ruhe herrschte auf S a m o a , obwohl auf
tiefer vielumstrittenen Inselgruppe immer noch keine geordneten
lZustände eingetreten find . Die von den VcrttagSmächten eingesetzte
Landkommisston beendete ihre Arbeiten Anfang Februar , wobei sich
wiederum ergab , daß der weitaus größere Theil des von Aus¬
ländern erworbenen Landes in deutschen Händen sich befindet .
Tamafese , der Gegner MalietoaS , machte Anfang September Friedens -

worschläge , welche kein Entgegenkommen fanden . Gegenwärtig stehen
jfich die Parteien in alter Feindschaft gegenüber , nur durch die

[frtmben Kriegsschiffe in Schach gehalten . - Aus den Sandwich -

IgnfeTn wurden im Januar die Anstifter des Ende Dezember 1894

sniedergeworsenen royalistischen Anfstaudes strenge bestraft ; auch die

also im Ganzen . . . 63,425 fl .
angesammelt . Hiermit glaubte man beginnen zu können , und es
wurden die einheimischen Architekten zur Vorlage von Bauplänen ,
deren bester mit 50 bis 100 Dukaten prämiirt werden sollte , auf¬
gefordert . Von den daraufhin eingegangenen sieben Entwürfen sagte
aber dem Landesherrn keiner zu , so daß eine abermalige Konkurrenz
eröffnet werden mußte . Aus dieser ging im Mai 1828 der Hof -
baumeifter Schrumpf zu Biebrich als Sieger hervor , der eine
Kirche für 2500 Personen zum Preise von 75,780 fl . zu bauen
versprach .

Zum ausführenden Architekten bestimmt , begann er im Anfang
des Jahres 1829 den Kirchenbau , der ein so schmähliches Ende
finden sollte . Von vornherein begegnete Schrumpfs Thätigkeit einer
scharfen Kritik von Sachverständigen , in der ihm ungenügende
Fundamentirung des Baues , Zulaffung schlechten Materials und
unzulängliche Beaufsichtigung der Arbeiten zum Vorwurf ge¬
macht wird . Von der Regierung zur Verantwortung gezogen ,
weist er in einer r <aiminöfen Rechtsertigungsschrift Boni
24 . Juni 1830 die Angriffe und Verdächtigungen mit
Entrüstung zurück , etwaige Mängel auf die Ungunst der
Witterung schiebend . Was die Stabilität der nunmehr 60 Fuß
hohen Kircheumaner in Ansehung ihrer Fundamentirung , iy S
Verhältnisses der Stärke zur Höhe , ihrer Verstärkung durch die e-

wählte Zusammenstellung einzelner Theile und der statische » Ser «

theilung der immensen Last anlange , so habe er bei deren Anordnung
die Grundsätze der berühmtesten Baumeister älterer uub neuerer
Zeit zu Rathe gezogen , und es sei woyl kein zweites Gebäude
im ganzen Herzogthum zu ftnb $n , das mit solcher lieber »

legung hingestellt worden sei . Den bündigsten Beweis liefert

13916 Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärisch Nachrichten .

Borogne , den 4 . Januar .

Um 2 . NekognoScirungS - Ee cht bei Croix , südlich

Delle infolge dessen 200 zuriickg
' rcmgte Franzosen lemeits

der Schweizer Grenze entwaffnet mrdeu . - Die Belagerung

hat ihren Fortgang . >
b . Lresckvw .

^mieus , den 4 . Januar .

Am 2 . und 3 . Januar blib .ge aber siegreiche Kämpfe

der erste » Armee bei Bapiume . Am 2 na !nl,ch wies

die 30 . Brigade von Mittags Abend alle Angriffe über¬

legener feindlicher Massen ab .nb machte dabei260Gefangene .

Am 3 . behauptete sich die vesammelte 15 . Division . und em

Detachement unter Prinz i,.brecht Sohn tn neunstündigem

Kampfe gegen zwei seindlhe Armee -Corps , wobei unsere

Truppen am Abend zwei forfer mit dem Baionett nahmen

und wieder einige 160 (Stingenc machten . Der Feind trat

nach den erlittenen auße ^ dentlichen SBerluften in der Nacht

ium 4 den Rückzug ul ) Arras und Douai an , wobei

die verfolgende Kavalle ^ feindliche Bataillone erfolgreich

” » “ “ ” ?

Amiens , den 4 . Januar .

Non der ersten I» hat General v . Bentheim am

4 Qnnuar früh biranblidjen Truppen auf dem luifen

Seine -Ufer unter (Ä? 'al Roye überfallen und zersprengt ,

3 « ahnen 2 Kano ? 4 - bis 500 Gefangene abgenommen .
- ° ' eil v . Sperling .

i b ---------
* e Versailles , den 5 . Januar .

(Sencral v Muffel meldet : Der Feind ergriff am

2 Mittags mitten Massen die Offensive ; Brigade
etrubbera bei 4 ^ 6 ' lies wies mit geringem eigenen

wb atofeem fei/ «
”

Verluste alle Angriffe bis zum

Abend zurück 250 Gefangene . - Am 3 . be -

bauötete8 ® enej )
b (Soeben mit der 15 . Division uub

Utackement D » Albrecht Sohu die Stellung bei

Bavarnne gegen die feindliche Nord -Armee und

machte 260 (faitgeiie . Der Feind hatte außerordentlich

motze Berlin » nd trat in der Nacht den Rückzug an ,
mm diesseitfi Kavallerie verfolgt . — Bor Pari « setzten

4 unseDatterieeu gegen die Ostfront trotz dichtem

Nebel die Meßmig fort . v . PodbielSki .

140te Depesche .

gjuS «:m Telegramm Seiner Majestät des Königs an
c$6rc gjigtät die Königin .

Versailles , den 5 . Januar , 10 Uhr Morg .
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Kleüre Chronik .

Vor der Strafkammer in Nürnberg sollte sich die Arbeiterin
Anna Schwab wegen Diebstahls verantworten . Als der Fall auf¬
gerufen wurde , trat ein junges Mädchen mit einem Zettel vor , ans
welchem zu lesen stand : „ Im Namen Seiner Majestät .
Die Schwab kann nicht kommen wegen Krankheit ." Der Gerichts¬
hof erliest nun ebenfalls „ Im Namen Sr . Majestät " Haftbefehl
gegen die Schwab !

Bei dem Nachts ausgebrochenen Brande eines Wohnhauses in
Poremba - Zabrze ist die Fran eines Bahnarbeiters mit
drei kleinen Kindern bei dem Versuch , diese aus den Flammen
zu retten , ums Leben gekommen .

In Lebanon , Kentucky , verbrannte der Pöbel eine
Wittwc Namens West und erschoß einen Greis Namens Devers ,
mit dem sie znfammengelebt hatte . Vor mehreren Monaten erschoß
Devers den Mann der West , weil er angeblich unerlaubten Umgang
mit seiner , Devers Fra » , gepflogen batte . Darauf liest er sich im
Hause der West nieder . Die Sache rief große Entrüstung in dem
Städtchen , namentlich bei den Verwandten der Frau West , hervor .
Die Leute hatten keine Masken vorgebunden , als sie zur Lynchjustiz
schritten . AlleSjFlehen der kleinen Kinder der West half nichts . Die
Frau befand sich in der Schwangerschaft , als sie dem Flammentode
übergeben wurde .

kannte auf Freisprechung , da eine genügende Feststellung daß die
Beschwerdckommisston ein politischer Verein sei, nicht getroffen
werden könnte . Dagegen legte die Staatsanwaltschaft Revision an
das Kammergericht ein , welches durch Urtheil vom 31 . October das
freisprechende Urtheil aufhob und die Sache zur anderweitigen Ver¬
handlung und Entscheidung an die hiesige Strafkammer verwies
Dieselbe verwarf die Berufung der Angeklagten , da nach den that -
sächlichen Feststellungen des ersten Richters und den Ausführungen
des Kammergerichts es sich um einen Verein handle , der politische
Ziele und Zwecke verfolge . — Schließlich wurde der 23 Jahre alte
Kellner Peter H . von hier , gebürtig in Bogel , welcher einen Geld¬
betrag von 6 Mk . 90 Pf ., dkn er von seiner Mutter zur Bezahlung
an einen Kaufmann in Nastätten erhalten hatte , unterschlagen und
zur Verdeckung dieses Verge >ens eine Quittung gefälscht hat mit
10 Tagen Gefängniß bestraft

Vermischtes .
* Die Verläßlichkeit der Post . Aus Wiesen im Oeden -

burger Komitat wird der „Renen Freien Preffe " geschrieben : Im
Kreise hiesiger Bürger war einmal im August des Jahres 1893
davon die Rede , daß die Post durchaus nicht so verläßlich sei , wie
man allgemein anninimt . Jeder wollte durch ein selbst erlebtes
Beispiel irgend einen postalischen Schlendrian demoustriren . Der
hiesige Postmeister Herr Johann Fliegler , der in der erwähnten
Gesellschaft auwesend war , trat für die Post ein und behauptete ,
daß auch vom entserlttestcn Winkel der Erde ein mibestell -
barer Brief retour kommen müsse . Eine diesbezügliche Wette kam
batb zu Stande . Herr Fliegler suchte auf der Karte im äußersten
nordwestlichen Winkel Chinas einen Ort ans und adressirte ganz

eiufachr „ Herrn Johan » Fliegler in Kanlscheufu — China ." Der
Brief wurde mit einer 10 -Kreuzer -Markc versehen und in die Ferne
geschickt . Die » geschah am 26 . August 1893 . Zwei Jahre und vier
Monate warm seit jener Zeit verflossen . Das Heine lokale Ereioniß
war bereits vergessen . China zog seither die allgemeine Auf¬
merksamkeit durch den Krieg mit Japan auf sich. Da , am
16 . Dezember , brachte die Post de» im August 1893 aufgegebenen
Brief mit dem Vermerk : „Non reclame “

, und einigen chinesischen
Poststempeln , wie Shanghai , Hongkong , in gut erhaltenem Zustande
nach Wiesen . Herr Fliegler hatte seine Wette glänzens gewomien .

das Mauerwerk selbst , das schnurgerade stehe und keine Spur einer
partiellen Senkung zeige . Die Portalsäulen , deren schlechte Ver¬
mauerung man besonders betone , seien weit tragkräftiger , als er
ihnen zugemlithet ; sie hätten auf den Quadratfnß nur 3822 Pfund
zu tragen , während bei der St . Peterskirche in Rom 35,254 Pfund ,
bei der St . Paulskirche in London 41,713 Pfund , bei der
Kirche St . Genevieve zu Paris sogar 63,440 Pfund auf
einem Quadratfuß der Grundfläche laste . Um sich zu recht¬
fertigen , habe er Seine Herzogliche Durchlaucht gebeten , durch eine
Kommission ausländischer Baumeister den Kirchenbau untersuchen
zu lasse », jedoch habe dieser seine Bitte abgelehnt , den Bail selbst
ciitgcbenb besichtigt uub seine Zufriedenheit mit den bisherigen
Arbeiten bezeugt . Könne man aber die gegen ihn gefaßte Vor¬
eingenommenheit nicht aufgeben , so möge man ihn lieber seiner
Thatigkeit ganz enthebe » . — War mau hierdurch auch nicht völlig
beruhigt , so ließ man den Fortgang des Baues doch in bisheriger
Weise geschehen , bis er , fast vollendet , am Abend des
11 . Februar 1831 zum größeren Theile zusammenstürzle . 41,789 fl .
waren für denselben bereits verausgabt und Forderungen in
Höhe von 15,000 st. noch zi , berichtigen . Unter dem Schutt begraben
lagen auch die 24 kaimellirten Marmorsäulen , die , 8000 fl . an
Werth , aus Geheiß des Herzogs Friedrich August in den
Jahren 1813/14 von dem Marmorner Engelhard Leonhard zu
Villmar ( dem Verfertiger der Säulen des Kursaales , der „ Mer
Jahreszeiteil

"
, des Jagdschlosses Plattere .) vorräthig gemacht und von

dem Herzog Wilhelm im Sommer 1829 der Kircheugemeiude als
Geschenk überlassen worden waren . Wir übergehen die weitläufigen
Erhebuugeu und Begutachtungen zur Ermittelung des Schuldigen
uub bie Namens des KirchenvokstandeS von dem 1832 in sein Amt
« » getretenen Pfarrer Jost mit Energie geführten Rcgreßgefuche ,
die 1835 zur Lerurtheilung des Baurathcs Schrumpf zur Schadens -

Ersatzleistung führten , nachdem am Mittag des 4. Febuar 1833 ein
weiterer Theil bet Kirche eingestürzt war und bie Destruktion des
Ganzen vervollständigt hatte . Die Ruine wurde 1836 abgebrochen
und der Platz mit Bäumchen bepflanzt , da man bei dem Zahlungs -
Unvermögen Schrumpfs und dem Fehle » anderer Fonds an einmNeu -
bau nidjt weiter beulen konnte . Man war nicht weiter wie vor 20Jahre » .

Auch hier wieder war es Herzog Wilhelm , der den Hoffnungen
unserer katholischen Mitbürger neue Nahning gab , als er , einen
Palaisbau an jener Stelle des Louisenplatzes planend , den von
dem Kirchenvorstaub für 1463 fl . gekauften Kirchenplatz für
20,000 fl . erwarb und weitere Unterstützungen in Aussicht stellte .

Bei bei Umschau nach einem anderen Bauplatz tauchten eine

Reihe neuer Projekte auf . Die Regierung wollte das Amthaus
neben der „Wilhelmsburg " ( GeyerscheS Hans ) am Markt , wo jetzt
die evangelische Hauptkirche steht , opfern , doch hielt Baurath Wolf
die Fimdamentinmq dort für zu kostspielig . Von anderer Seite
wurde der Platz zwischen demOderappellatioiiSgericht kLandgerichts -
gebäude ) und dem Denischeu Hause ( Rathhause ) in Vorschlag ge¬
bracht . Kirchenralh Wiiheliui , der seinen katholischen Mitchristen zu
Hülfe kommen wollte , hielt den unteren Theil des Todtenhofs
am Heidenberg für den schönsten Platz uub belegte feine
Ideen mit Skizze » des Baniuspektors Faber , die das Chor an die
Stelle des heutigen Brausebades und das Eingangsportal nach dem
Kirchhossgäßcheu hi » stellten . Der Kirchenvorstand hiitwiederum
findet die Pläne des Bauaccesfisteu Görtz , der den WaisenhanS -

garteu ( Aeciseamt ) bebauen will , als die amiehnibarsten ; aber auch
von diesem Projekt mußte Abstand genommen werden , weil der
Grund und Boden z» 45 fl . die Ruthe „ viel zu theuer "

war und bis zu einer Tiefe von 20 Fuß nichts als
anfgeschütteter morastiger Boden , mit .Schlammsand vermischt ,
gefunden wurde . Ein anderer Projektenmacher ließ fein Auge auf
den v . Marschallscheii Garten zwischen Mauergasse und Friedrich¬
straße falle » , doch war dieser nicht verkäuflich . Da brachte wiederum
die Hochherzigkeit Herzog Wilhelms eine Lösung , bie die Kirchen -
gemeiude niuso freudiger bewegte , als sie unerwartet kam ; der Laudes¬
herr resolvirte , daß das in Angriff zu nehmende Ministerialgebäude
( Regierung ) eine beschränktere Ausdehnung erhalten uub der
Garten desselben , dem Schiemarschen Haufe in der ver¬
längerten Marktstraße ( Bahnhofstraße ) gegenüber , als Kirchen -

banplatz dienen solle . Von den im Sommer 1838 ein «

aegaugeuen Bauplänen erhielt der des Architekten Görtz den
Vorzug , und wurde der (genannte sofort mit Aufräumung des
Platzes und Herbeischaffung von Materialien beauftragt . Eine da¬
durch , daß der mit dem Bau des Ministerialgebäudes beauftragte
Baukandidat Boos den Garten mit Baumaterialien belegt hatte ,
veranlaßte Verzögerung der Grundarbeiten wurde indessen der Sache
verhänguißvoll . Es trat im März 1839 der Bauaccessist Lossen mit der
Behauptung auf , daß bie Wahl dieses Platzes eine ganz verfehlte
fei , weil bie Kirche hier nur nach zwei Setten hin frei zu stehen
komme und der Zugang von der Marklstraße ( Bahnhofstraße ) her
Störungen im Verkehr » livermeidlich machen würde . Hofbaubirektor
Moller zu Darmstadt , Baurath Faber und Bauaccessist
Boos hier , mit Begutachtung dieser Auslassungen beauftragt ,
erkannten sie nicht nur als zutreffend an , sondern machten
auch darauf aufmerksam , daß diese nahe Zusammenstellung zweier

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 4 . Januar . In der heutigen Straf -

kammersitzuiig gelangten noch folgende Falle zur Verhandlung :
Die Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M . hat gegen mehrere
Frankfurter Frauen Anklage wegen Vergehens gegen
das V ereinsgesetz erhoben . Dieselbe hat bereits die Frank¬
furter Gerichte und auf Veranlassung des Kammergerichts in Berlin
heute auch die hiesige Strafkammer beschäftigt . Die Angeklagten
sind die Schneiderin Anna Forschner , die Kaufmanns -Ehefrau
Emilie Meyer , die Weißbinder -Ehesrau Marie Boll , dieSchneiderin
Caroline Nock und eine gewisse Stellwag . Diese 5 Personen waren
von dem „ Allgemeinen Arbeiteriunen -Verein " in Fraickfiirt als
Beschwerde - Kommission mit der Aufgabe gewählt worden ,
Beschwerden von Dienstmädcheii und Arbeiterinnen über schlechte
Behandlung und Lohndifferenzeii entgegen zu nehmen und Er -

hebuiigen über das Stellenvermittelimgs - „ Unwesen " anziistelle » , um
dem Magistrat darznlegen , wie nothwendig es sei, die Vortheile des
unentgeltlichen Arbeitsnachweises auch den weiblichen Dienstboten
zugänglich zu machen . In Ailssührnng dieser Mission erließ die
Beschwerde -Kommission , deren Vorsitzende die Anna Forschner war ,
Anfang März ein Flugblatt und einen Aufruf in der sozial¬
demokratischen „VolkSÜimme " . Darauf erfolgte alsbald die Anklage .
Die Angeklagten bestritten , daß sie einen selbständigen , insbesondere
auch einen politische » Verein bildeten . Das Schöffengericht theilte aber
die Auffassung der Staatsauwaltschast , daß die Ziele der Kommission
von den Bestrebungen des „Allgemeitien Arbeiterinnen -Vereins " weit
abwichen , daß deshalb die Kommission als selbständiger Verein nn -

zusehen sei , der dadurch , daß er die Erweiterung des ArbettS -
nachweisebüreans , sowie die Zulassung der Dienstmädchen znm
Gewerbegericht verfolge , die Aenderung der bestehenden Gesetzgebung
Hervorrufen wolle , einen politische » Charakter habe . Das Schöffen¬
gericht erkannte gegen btt Forschner auf 30 Mk ., gegen bie übrigen
Angeklagten auf je 15 Mk . Geldstrafe . Die Stellwag wurde frei¬
gesprochen , weil sie noch nicht das 18 . Lebensjahr vollendet hatte .
Aus die Berufung der Angeklagten hob die Strafkammer
in Frankfurt am Mai » das erste Urtheil auf und er «

massiger Gebäude den Effekt beeinträchtige . Moller p >aidi rte für
das Dernsche Terrain ; die hiesigen Architekten dagegen glaubten
dadurch das Gleichgewicht Herstellen zn können , daß sie rin bem _
Schirmerscheu Hause ähnliches Gebäude auf die Ecke der BachuMf - '

und Louisenstraße und die Kirche zwischen beide , dem Minist erial -
gebände gegenüber , setzten . g

In dieser Meinungsverschiedenheit noch befangen , faseret die
Interessenten die Angelegenheit durch den im August 1839 ! ein - 1
getretenen Regierungswechsel in ein neues Stadium gerückt . Herzog

'

Adolf , der schon als Erbprinz den Platz am Markt für .; den
Palaisba » ausgewählt hatte , schenkte im Dezember 1841 beri frei¬
gewordenen früheren Kirchenplatz in der Lonisenstraße der Ki >rche» -
gemeinbe und machte feiner Regierung bie Äeschleunigiimg der
Kirchenbaufache zur Pflicht . Von ben auf ihre Veranlassung im
Frühjahr 1842 zur Vorlage gekommenen 11 Bauplänen wählte sie
bie der Baumeister Hoffmann und Görtz als die beste » aus , wahrend
der von dem Dekan Jost beeinflußte Kirchenvorstand die von dem
Baumeister Opsermanu in Mainz eingereichten Pläne zur Aus -

führllng gebracht wissen wollte . Aus diesem Wunsche blieb
er auch bestehen , obgleich eine aus dem Baurath Fader
und dem Accessisten Boos hier , sowie dem Baniuspektor
v . Lassaulx zu Coblcnz gebildete Prüfnugskominisfion bie Opfer -

maiinscheu Pläne verwarf unb der größere Theil der Kirchengemeinde
den regierungsseitigen Auordnimgen znftimmte . So kam es noch
zuletzt zu Zerwürfnissen in der Gemeinde selbst , die ein der
Sache wenig augeuiesseues Breittreten der verschiedenen Willens -

Meinungen in der Frankfurter „Dibaskalia "
zur Folge hatten .

Nach vorausgegangeiier nochmaliger Prüfung ber Baupläne durch
unparteiische Sachverständige bestimmte am 19 . Mai 1843 Herzog
Aböls den p . Hoffmann znm Kirchenbaumeister . Unb nun endlich
— Jost war dem Dekan Petmecky gewichen — wurde unter dem
fünften Geistlichen das Bauwerk in Angriff genommen , dessen herr¬
liche Durchführung im Juni 1849 seine Weihe empfing .

War je eine Bedürfnißfrage zur brennenden geworden , so war
sie es hier . Schon 1816 , da dir Gefammt -Einwohnerzahl nicht 5000

betrug und es der katholischen Glaubensgeuossen nur wenige
Hunderte waren , anerkannt , mußte sie nunmehr über jeden Zweifel
erhaben sein ; denn nach einer mir vorliegenden statistischen
Zusammenstellung des Jahres 1847 zählte Wiesbaden damals in
960 Häusern 14,451 Personen , unter welchen 3607 katholMen
( 10,51 » evangelischen 2c„ 314 jüdischen ) Glaubens waren . Aber
auch nirgends wie hier bewahrheitete sich bie RedenSatt : „Was
länge währt , wird gut !"

* Napoleons Krankheit . Der englische Feldmarschall
Wolseley veröffentlichte , wie „The Medical Preß

" mittheilt , em
Werk über bie Felbzüge Napoleons , in welchem er beweist , baß ber

große Stratege einige wichtige Schlachten nur dadurch verloren hat ,
weil er an einer besonderen periodischen Krankheit litt . Gerade ui
den wichtigsten Momenten seines Lebens , gerade bann , wenn bie

Spannung seiner Kräfte znnr Aeußerste » ging , stellte sich bei

Napoleon plötzlich eine deprimirte Stimmung ein . Daher schwand
ihm jedes Vermögen , irgend eine körperliche ober geistige
Arbeit zu verrichten ; sogar sei» Denkvermögen stockte .
Schließlich verfiel er in einen tiefen , flunbenlang bauernden
Schlaf , aus welchem er nicht zu wecken war . Seme
Gesichtszüge trugen bann ben Ansbrnck von Schmerz und

feelifcher Niebergefchlagenheit . Die Schlacht bei Borodino war

gut geplant ; aber gerade im entscheidenden Moment stellte sich
bei Napoleon ei » Anfall jener Krankheit ein ; er unterließ , feinem
Feldmarschall Ney , ber eine Attacke ausführen sollte , Hülsezn seiiben .
Die Attacke mißlang . Bei Dresben hätte er bie Armee ber Ver¬
bündeten vernichten , beide Kaffer und den König von Preußen ge¬
fangen nehmen köimeu ; aber als er das Kominando über seine Armee
übernehmen sollte , da befiel ihn feine Krankheit , und er versank in
beu tiefen Schlaf . Zwar schlug er einige Mal bie Augen auf und
versuchte , sich hoch zn richte » , aber sofort schloffen sich auch bie

Augen wieder . — „ Je mehr ich mich in bas Studium des Feldzuges
von 1815 versenke, " sagt Verfasser , „ umsomehr gelange ich zu ber
lleberjeiigung , baß ber unglückliche Ausgang des Feldzuges lediglich
auf bie krankhafte Schlafsucht Napoleons zurückgeführt werden muß ,
welche ihn gerade bann befiel , woThatkraft unb Umsicht erforderlich
waren . "

Nrrrlns - Aachrichten .
(Kurze sachlicheBtrtote werden bereitesUiaft intet dieser Ueterichrisl aufaenommen .)

* Kürzlich gab die Gesellschaft „Victoria " im „Römcrsaal "

eine humoristische Unterhaltung , verbunden mit theatralischer Auf¬
führung , Christbaumverloofung und Tanz , welche auf das Beste
verlies . Großen Erfolg erzielten besonders die humorvollen Vor¬
träge des Präsidenten Herrn PH . Merten . Applaus erntete auch
das von Herr » Heinrich Schwab einftubirte Theaterstück : „Alle
fürchte » sich" ober „ Hafen in ber Hafenhaide " . Die Darstellung
vesfelben durch die Dame » Fri . M . Jung , M . Petri uud D . Heinz ,
sowie bie Herren Ph . Merten , C . Back , W . Back , G - Gans und

Fr . Weimer war eine durchaus gute zu nennen .
* Der hiesige „Männer - Turnverein " veranstaltete am

Nenjahrstag -Abeiid seine Weihnachtsfeier mit Ball . Der 2 . Vor¬

sitzende begrüßte dar zahlreich erschienene Publikum mit einer treff¬
lichen Ansprache , woraus die Gesangriege unter Leitung des Herrn
Lehrer Neugebauer die Feier mit dem gemischten Chor : „ Es ist
ein ’ Ras ' entsprungen

" von M . PraetorinS eröffnete . Sämmtliche
Chöre waren gut einstudirt . Nur hier und da ließ bie Intonation
ju wünschen übrig . Immerhin kann die Gesangriege mit ihrer
Leistung recht zufrieden fein . Auch das komifche Terzett : „ Liebe
im Schilderhaus

" von S . Kron und „ Ständchen "
( Baryton - Solo )

Don Fr . Kremser erzielten einen schönen Erfolg . Reichen Beifall
zollte daher auch das Publikum . — Im turnerifchen Theil zeigte
sich der Verein mit Ausnahme der Einzelübungen auf seiner an¬
erkannten Höhe . Die Marmorgnippen , wie Amor , Olympisches
Spiel , Ausruf znm Kamps , Kriegers Abschied , Kampf , Frieden ,
Turnvater Jahn , riefen begeisterten Beifall hervor . Dem 1 . Turn -
wart , Henn Fritz Engel , gebührt daher auch bie lebhafteste An¬
erkennung .

* Der Männer -Athleten -Klub „ Deutsche Eiche " hält heute ,
Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend , in ber „ Turnhalle "

,
Hellmundstraße 33 , sein Eröffmmgsftemmen ab . Das Programm
weist unter Anderen einen griechisch - römischen Ringkampf zwischen
beit als sehr geroaubt bekannten Ringern Herrn Bernhard Decker
uub Karl Schlegelmilch auf . Der Glanzpunkt der Veranstaltung
dürfte das Auftreten der Musterriege bilden , welche aus ben besten
Kräften des Kinds besteht und unübertroffen am Platze dasteht .
Auch der bekannte Humorist Herr Karl Wolf ist für bie Ver¬
anstaltung gewonnen . Für ein gutbesetztes Orchester , Tanz und
ilnterhaltnng ist ebenfalls Sorge getragen . Die Veranstaltung
findet bei freiem Eintritt statt .

* „Der Einfluß der Börsengeschäste auf das Volkswohl " lautet
das Thema der sozialen Diskussion im „Christlichen Arbeiter -
V -erein " heute , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , im Hospiz , Platter -

straße 2 . Gäste find willkommen .
* Der „ Wiesbadener B eamten - Ver ein " wird am

Montag , de » 6 . Januar , Abends 8 ' / - Uhr , in der Restauration der

„Turngesellschast
"

seine Mouatsverfammlnng abhalte » .
* Nächsten Mittwoch , den 8 . b . M ., wird bie Reihe ber Vor¬

tragsabende des „Nassauischen AlterthumS - Vereins "

wieder eröffnet . Herr Professor Dr . Lohr wird einen Vortrag über :
„ Die römische Bewaffimngsweise

" hatten und dieselbe durch die vom
Römisch - Germanischen Ceutral -Mufeum in Mainz in freundlichster
Weise zur Verfügung gestellten Nachbildungen bemonftrireu . Bei
dem großen Interesse , welches die Vereiusmitglieder seiner Zeit
einer ähnlichen Demonstratiou von allemaniiisch -sränkischen Waffen
entgegenbrachlen , dürfte wohl auch für nächsten Mittwoch ein zahl¬
reicher Besuch zu erwarten fein . Die Sitzung , zu welcher Gäste ,
wie immer , willkommen find , findet Abends 6 Uhr im „Rothen
Hause " statt . _ __ ___ _ _ _ ___ _ _

A Uom Rhein , 4 . Januar . Seit der Jahreswende ist der
Rhein bedeutend aiigeschwollen und er hat heute die erste Hoch¬
wassermarke für die Rheingaustrecke übeischritlen . Wenn nicht er¬
neute Niederfchläge hinzutrete » , dürfte die Hochfluth , welche ihre
Ursache in dem Abgang der um Weihnachten gefallenen Schneemengen
hat , keinen gefahrdrohenden Charakter annehmen .

Wahrend m derWegel RöWoche zwischen den Weihnachts¬
feiertagen und dem neuen ^ ah durch besondere Geschäftsstille
aufzufallen pflegt uud nur feite wesentliche Veränderungen der
Börsenlage zeitigt . bat dieser fr die Berichterstattung sonst so
wenig ergiebige Zeitabschnitt in > fem Jahr einen vollständigen
Umschwung ber Tendenz und dauttauch sofort lebhafte Geschästs -
lnst und rege » Geschäftsverkehr sich gebracht . So kräftig
fetzte die Erholung ein daß v » den beiden tonangebendes
Spielpapieren die Krebitaktten unfast 8 fl ., die Konimandtt -
antfjetle tun reichlich fünf Pra . t in die Höhe gingen
Die wettere Gestaltung der aniertf (̂ fll Verhältnisse wird ein
Gegenstand der Sorge für die Bor e föen . Erwägungen ähnlicher
Art waren es wohl auch vornehmlich, ^ » on Berlin ans den neu
erwachten Hansseeifer dampften ( o wirksame Unterstützung
erhielt diese zurückhaltende N :chtnng !-„ jlich g „ ch durch die
Gestaltung , welche die Geldverhaltni ^ jn den letzten Tagen
des Jahres annahmen . Der Prw !» zkont stieg bis zur
vollen Hohe der Banksatzes , für Ultib >l !> mußte in Berlin in
einzelnen Fallen der feit langem unertju Satz von 10 pCt be¬
zahlt werden und die Einreichungei , be,er zscichsbank » ahmen
unter dielen Verhältnissen einen lliufau an , der das Institut
zweifellos zn einer bedeutenden llebtrfd )tlmg der steuerfreien
Noteugrenze gezwnugeu hat . Sine solche ttznoth konnte auf die
Bewerthnng der Course nicht ohne Smfnibleiben und wenn die
nachtheilige Wirkung sich nicht noch entfck. mder geltend machte
so ist dies mir dem Umstande zu verbanken , ß unmittelbar nach
Beenbigung ber Liquidation Anzeichen für eiiMderkehr flüssigeren
Gelbstandes in Erscheinung traten . In t That gina auch
ber Privatdiskont innerhalb zweier Tage , e;n ti0ric5
zurück , sodaß die Spekulation , ber Besorg » !^ e;llct an6altcnben
Geldklemme lebig , von Neuem Muth fd )6bftonnte Man wird
auch der weiteren Gestaltung ber Geldverhijssx « nb - rficht
entgegensehen können . Vorläufig ist wenigsten ^ ,, - , n
baß angesichts des hohen Wechselcourses in H-Yott die Gold -

'

verfchiffungen nach Europa keine Abnahme e(,cn Serben Die
tröstliche Aussicht auf Wieberkehr einer $ e;e j>iniflen

'
mSL

ftanbcS animirte bie Spekulation berart , daß , nljt ^ er - ,
raschender Leickstigkeii sogar über die neuegorflelI ,
setzte , bie ans ben politischen Verhältnissen $ rkna !e erwuchsen

;
Der schon ohnehin in Bedräugniß befindliche h-n -Markt schien
von einem neuen Schlage bedroht unb bie fghr war nicht
abziiweiseu , daß unsere Märkte einer neuen D,w j» London
unb Paris keine Widerstandskraft entgegensetzen .fCII ^ » beffen
hat boch roiber Erwarten die matte Haltung des ^ ^ ^ ws auf
die Stimmung hier kaum einen Einfluß ansgeübvtz natfibem die
englische Regierung durch eine loyale Haltung ghriae dar »
geihan bat , die Befürchtungen vor politifchen ^ nM . sm . . ^
ernster Natur zu zerstreue » , ist dem Zwischen ejne
bringende Bedeutung kaum mehr beizumessrn . Eimielbetten
des Verkehrs ist nicht viel z» berichten . ^ Biinken -
ma r kt stand vollständig unter dem Einfluß , den fenc
titiig ber Kreditaktien unb Diskonto - Kommaiiditau , ausiibte
und ber sich auf fast alle Wert he beS Gebietes intfl

"
jj .J

Dresdener Bank -Aktien mußten sich vorübergehend einöhwZchuua
aesallen lasse » , als gerüchtweise von einem schlechterzwluk ber
Ragelgesellfchaft verlautete , an der das Institut beA^ ,
interefsirt ist . Für die Eiienbahnwcrthe War ibnlidjein
Verhältniß maßgebend die starke Steigerung , welche ift,en ber
Hessischen Ltidwigsbahn ausznweisen hatten . Für diesig mnn
mit Erfolg geltend , daß dem für die Bemessung des
werthes maßgebenden Quiuguenuium jetzt bas Jahr 1895 mwifainj
voraussichtlich sehr guten Geschäftsergebnisfen zuzurechnen ^ tzvebel
Bergwerks - unb Hütten - Aktieu haben eine m» . Hrücf
Preissteigerung aiifzuweisen ; bie fortbauernb günstigen BeriS > ’ on
Eifenmarkte , bie über reichliche Abschlüsse , steigende Beschäftiguli ^

'
ife 1

Werke unb stetige Anfwärtsbewegung ber Preise sich berbntiten ,
fehlen nicht , für bie Werthe dieses Gebietes immer vojn Renefl ^.
Stimmung zu machen . Auf dem Rcntenmarkt war die feste Haltung
sämmtlicher Fonds angesichts des theueren ® elbflanbe8 sehr beimerkensH
Werth . Auch die fremden Weiche partizipirtm an der BesferHing, vor
Allem Mexikaner , für die sich steigende Nachfrage geltend machte . Ans
die türkischen Werthe war bie Nachricht von Einfluß , haß bie
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Zf . Merg -werke - Actien

Unverzinsliche per Stück .

28 .20Prior . ' tibli ^ ation .

273 .

Kurze Sicht

tiold u . Papiergeld .

i .
toten

i

i. 7 . 44 Jahrgang

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )

335 90
335 .80

25 .50

133 .
164 .

20 .
40 .20

Pr .Bd .- Cr .A .- B . A
» Centr .-B .- Cr . »

144 .40
155 .70
123 .
123 .50
118 .40
104 .60
138 .30

40 .20
136 .55
146 .90
128 .95
131 .75

93 .95
32 .80

100 .80
104 .50
101 .45
100 .60
101 .60
101 .
100 .80
100 .
100 .40
100 .70

50 .

104 .80
100 .20

87 .

13 .60
23 .90

5 .
6 .
5 .
6 .
4 .

116 .30
103 .95

92 35
91 .50
89 .80
90 .80

114 .10
100 .90

84 .50
85 .

103 .10
90 .95

111 .10
101 .50

71 .95

45 .40
25 .90

105 .70

London .........
Paris ...... . . . . .
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

152 .50
136 .80
115 .90

55 .50
173 .20
170 .40
172 .70

102 .50
107 .50

95 .
99 .50

197 .
151 .
162 .50
172 .
125 .50
194 .
132 .50

88 .

Amerik .
Franzos .
Oesterr .

*3 .

$y-

6 .
5 .

67 .90
182 .50
146 .50

68 .70
131 .50
100 .50
151 .

43 .50
82 .

132 .50
209 .

61 .10

168 .47
81 .0k
74 .45
20 .46
81 .15
80 .92

168 .60

20 - Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ...... .
Engi . Sovereigns .
Kues . Imperials .

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien .......

Industrie und Landwirthschaft verbreitet . Geringer Brennmaterial -
Verbrauch , große Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Haupt¬
vorzüge dieser Maschinen , vermöge derer sie nicht nur auf allen
deutschen Locomobil -Concurrenzen stets den Sieg davongetragcn
haben , sondern auch auf zahlreichen Ausstellungen (u . A . in Chicago )
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind . ( Man .-No . 8465 ) F11

MehrrMgeMargen - Arrsgabeitms ». ßt33Setterr ,
Land - u . hanswirthsch . Rundschau U » . 1 und

Illustrirte „ Kiuder - Zeitnug "
Mo . 1 .

t . .
B1/ .
5 .
4 .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»
» » * » »

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

Anlehenslooee .
Zf . Verzinst , in Procenten .

90 .50
102 .60

Ital . Allg . Imn . Le
» > v , 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . A
Kuss . Bod - Crd . Rl .
Sehwed .R -H .- B .Jl

Gl asindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .-B . St - A .

» » » » Pr .-A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . BrL -Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofifb . Waldh .
Zellstoff Dresden

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not , Dchschn . Cours .
Ultimo - Nour . erste * Cours .

107 .
82 .

102 .40
84 .50

101 .80
99 .50

102 .85
85 .
85 .

101 .70
114 .80

92 .80

Das Feuilleton der Morgeu - Ausgabe
enthält heute in der

1 . gelinge : Hanta Lucia . Von Catharina Hainault .
Autorisirte Uebersetzung von A . Geisel . (3 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Riithsel - Eche .
4 Beilage : Ein KtiieK Mies bade, >er Geschichte . Von

Th . Schüler . ( Schluß .)

Zf .
4 . .

V .
4 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .

R
37 »

ft

C . HoSSmann , Commercien - Rath
,

bisher Mitinhaber der Firma

N . S . Nathalion Äachf . in Braunschweig .

B. .
3 . .
4 . .
4 . .

8

Bochum .G ussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

* Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
V er .Kön . SLaurah .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö.fl. 100
Goth .Ptd . LTh .100

• > n . > ioo
Holt Comm - fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 5.8 .250

> > 1860 » 500
Oldenburger Th .4O
Stuhlw -R .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

Albrecht Gold »
> Silber fl .

Böhm . Nord Gld . A
» West Slb . fl .
> > Gold A

Elisabeth stpfl . »
» stfr . >

Franz -Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nord west >
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » >
> Süd -Loinb .Gd .

4 . .
4 . .
31/»
3l/i
4 . .
3 */>
4 . .
3 ’/»
4. .
3 */a
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ‘/s
4 . .
37 »
5 . .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

16 .21
4 .17
9 .68

20 .39
216 .50

4. 13
81 .15

168 .60
53 .
53 .20
94 .
54 .90

4. .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

4 . .
4 . .
5 . .
37 ,
37 »
3 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 «
*3 .

Hiermit ; mache ich die ergebene Mittheilung , dass das seit nunmehr 50 Jahren hier bestehend ®
Bank - Geschäft unter der Firma

Carl Kall » Sohia Nachfolger
mit heutigem Tage an mich übergegangen ist . Ich werde dasselbe mit meinen Söhnen unter gleicher
Firma fortführen , und bitte , das der Firma in so sehr reichem Maasse geschenkte Vertrauen derselben auch
ferner zu bewahren . 193

Wiesbaden , den 1 . Januar 1896 .

4 . .
4 . .
4 . .
37 «

37 »
*5 .

CouFsbericht des
» » Wiesbadenei * ThagbSaW0 vom 4 . Januar 1896 *

Eeichsbank -Disconto 4 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconfo 4 ° /o .

GeschriMches .

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage wird be¬
deutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeitenden
BktriebSmotorS . Als sparsamste Betriebsmaschincn sind die Loco -
mobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln von R . Wolf in
Magdeburg - Buckau bekannt u . zu Tausenden in allen Zweigen der

Grt - Markt .
CourSbericht der Frankfurter Effectcn - Societät

vom 4 . Januar , Abend « 57 » Uhr . — Credit -Aktien 305 .— ,
DiSconto - Commandit 208 .50 , Staatsbahn 3087 », Lombarden
867 «, 1Gotthardbahu - Actien 168 .80 , Schweizer Central 130 .70 ,
Schweizer Nordost 126 .— , Schweizer Union 89 .10 , Laurahütte -
Actien 147 .— , Bochumer 153 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
7 .— , Harpener 171 .75 , Italiener 85 .— , Dresdener Bank

flO , Darmstädter Bank 156 .40 , Berliner Handelsgesellschaft
„ Mexicaner — .— , 6 • /» Mexicancr 89 .80 , Russische Roten — ,

anque Ottomane — . Tendenz : fest .

Unterricht im Violoncellspiel
ertheilen im Conservatorium (Dir . A . Fuchs ) die Herren Kammer¬
virtuos O . Brückner u . Kgl . Kammermusiker Backhaus . Wahl
der Stundenzeiten und Lehrer freigestellt . Aufnahme d . Unter¬
richts (Rheinstr . 54 cd . Taunusstr . 19 ) kann jederzeit geschehen .
Honorar vom Tage des Eintritts an . Gelegenheit zum Ensemble - ,
Kammermusik - und Orchesterspiel , sowie z . Vorspielen i . d .
Vortragsabenden . .Honorar p . Jahr i . d . Vorkl . Mk . 120 incl .
Theorie ; i . d . Mittelkl . 150 Mk . incl . Theorie , Vorlesungen ,
Orchesterspiel ; i . d . Oberkl . Mk . 300 incl . Clavierspiel , vollst
Theoriekurs etc . etc . Ausführliche Prospecte gratis . 175

Ansbach - Gunz . fl .7
Augsburger > 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit > 58 > 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl.100
Venetianer Le . 30

4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

Pforte das Anlehen bei der TabakSregic -Gesellschaft , über welches
kchon früher ergebnißlo » verhandelt worden war , nunmehr thal¬
sächlich zum Abschluß gebracht habe . Eine offizielle Bestätigung
dieser Nachricht liegt indcsien nicht vor . Geld ist , wie oben er¬
wähnt , wieder sehr flüssig geworden . Privatdiscout 27 » pCt .

6 .
4 .
5 .
4 .
4 .

Zf .
5 .
4 .
4 .
4 .
4.
4.
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4.
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .

Letzte Nachrichten
Kcrli » , 4 . Januar . Der Kaiser empfing heute Vormittag

den Hauptmann v. Hanneken zum Berichte über das Verhalten
der chinesischen Flotte im chinesisch - japanischen Kriege .

zondon , 4 . Januar . Das Bureau Reuter meldet : Infolge
der fast gänzlichen Unterbrechung des telegraphischen Verkehrs sind
über die Vorgänge in Südafrika allerlei Gerüchte im Um¬
lauf . Naä ) einem derselben soll Dr . Jamesson nach summarischer
kriegsgerichtlicher Verurtheilung bereits erschossen fein . Nach einem
Mderen Gerücht fanden in Johannesburg Straßenkämpfe statt .
Wan glaubt , daß sich unter den Offizieren Jamessons mehrere
Mitglieder der hohen englischen Aristokratie befinden . — Die englischen
Blätter zeigen sich sehr erregt übet das Telegramm des
deutschen Kaisers . . Daily Graphit " erklärt , man brauche
dem intelligenten Engländer nicht diejenigen Punkte

"des Tele -

Sramms
des Kaisers hervorzuheben , welche die Gesetze der Diplomatie

berschreiten und auf der Grenze einer internationalen Beleidigung
stehen . Der deutsche Kaiser habe eine schwerwiegende Kundgebung
gethan : das Telegramm sei ein offizielles diplomatisches Dokument ,
Weil der Kaiser vorher mit dem Ministerium konferirt habe .

Uom , 4 . Januar . General Baratieri hat die Okkupation
von A d u a durch die Schoaner bestätigt . Er yersichert jedoch ,
daß dieses keinerlei strategische Bedeutung habe und daß der Marsch
der Verstärkungen von Asmara nach Adrigat gefahrlos sei . In
Neapel stehen weitere 10 Bataillone zur Abfahrt bereit .

Konstantinopel , 4 . Januar . Die Massacres in Ilrfa
dauern fort . Nach amtlichen Berichten sind über 900 tobte Kurden
gezählt worden . Die Beduinen verüben schreckliche Grenelthateu .
Hiradschek steht in Flammen .

Die in der Herstellung von hygienischen Gebäcks - Specialitäten
unermüdliche Potsdamer Firma Rudolf tiericke . Hoflieferant
des Kaisers , stellt Brod , Zwieback und Cakes für Zuckerkranke her ,
für deren wohlbekömmliche Beschaffenheit und Wohlgeschmack sich
keine geringere Autorität als diejenige des Geheimen Medicinalraths
Professor Li »,tei » in seiuem klassischen Werke : „ lieber die Lebens¬
weise der Zuckerkranke

"
, rückhaltslos einsetzt . Er bezeichnet daS

Gericke ’fc6e Diabetikerbrod als das wohlschmeckendste und eiweiß¬
haltigste , das ihm vorgelegen hat . Die Diabetiker , so sehr beschränkt auf
eine geringe Anzahl von Nahrungsmitteln , empfinden die tiericke -
schen Specialitätcn als wahre Wohlthat . Verkaufsstellen sind bei
Herrn <5 . 51 . Roth Kachfolger und F . Strasburger
FSaclifolger , 15525

Au der Wb Erkennt m den Menschen! wahres
'

Sprichwort , welches Manchem Freude , Manchem Kummer bereitet .
Welche Dame , welcher Herr , deren Stolz eine gut gepflegte Hand
ist , entblößen selbe nicht gern und prunken damit . Warum ver¬
fügt nun nicht jeder Mensch über eine tadellose , gern gesehene Hand ?
Wei ! sie nicht gepflegt ist . ( Fac . 100/12 ) F115

Zur Pflege der Hand und der Hantüberhaupt , kennt mau fein voll¬
kommeneres , garantirt unschädliches Präparat , als Creme - Iris .
Sie erzeugt blendend weißen Teint , tadellos teilte , sammetweiche Haut ,
Falten u . Runzeln , die Zeichen frühzeitigen Alters , verschwinden ganz .
Ueberall zu haben . Apotheker Weis , & Co . , Gießen und Wien ,

Schiffers Vogelfutter ," ' Vögel und alle in »
und ausländischen Vögel , A Packet 35 Pf . ist nur ächt zu haben
in Wiesbaden bei .4 . Cratz , Langgasse 29 , F . Mlitz , Rheinstr . ,
Louis Schild . Drogerie , Langgasse , Oscar Siebert ,
Taunusstr ., Otto Siebert , Am Markt .

Man achte darauf , daß jedes Packet die volle Firma
„ Schiffer & Co .

"
, Versandt ausländischer Vögel , Kanarienvögel ,

Vogelkäfige : c., Köln am Rhein , und die Schutzmarke ( ein Vogel -
nest ) trägt .

____________________________________
( K . ä 391/11 ) F113

Man hüte sich vor miiiderwerthigeu Nachahmungen !

Don wohlthuender Wirkung auf den Magen und bestem Er¬
folg bei allen Verdauungs -Störungen und Magenbeschwerden ist
einzig und allein der ächte „Marburg ' s Alter Schtvede "

. Nur
ächt , wenn jede Flasche den Namen Marburg trägt . 14121

» » » >Fr
» » . 1871 » >
» Vng . Stab . G . fl .
» > » » A
» * 1-8 Em . Fr .
> > 9 > >
» » v. 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag -Dux . Gold A

Raab - Oedb . > »
Rudolf Silber fl .
Rud . (Salzkgtb .) A
Ung . Galizische fl .
Ital . gar . E .-B . Fr .

> » 500r
» Mittelmeer »

Liyorneser »

4 .
4 .
4 .

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . Wchs .-Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .
Banque Ottomane

118 .
129 .
104 .45

Zf . Eisenball n - Actien .
4 . . Hess .Ludw .-Bahn 119 .75
4 . . Ludwigsh .-Bexb . 243 ,
4 . . Lübeck -Büchen . 148 .60
4 . . Marienb .-Mlawka 75 .90
4 ' /» Pfalz . Maxbahn 154 .
4 . . > Nordbahn 124 .70
4 . . Werrabahn -
6 . . V er .Arad .Usa .ö .W . 103 .
5 . . Böhm . Nord » 219 .75
5 . . » West > 356 .75
5 . . Buschtherad . B . » 440 .75
4 . . Czakath -Agram » 62 .50
5 . . » Pr .-Act . » 220 .62
4 . . Dux -Bodenb . ult . 61 .50
5 . . Graz - Köflach ult . 212 .87
4 . . Lemberg - Czern . > 251 .50
5 . . Oest .-Ung .St .-B . » 307 .50
5 . . > Local .- B . » —
5 . . » Südbahn > 86 .12
5 . . > Nord west » 235 .
5 . . » > Lit . B » 239 .
4 . . Prag -Dux . Pr .- A . » 115 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 72 .76
4 . . Raab - Oedenb . » 86 .50
47 » Reichenb -Pard . > 189 .
4 . . Gotthard -Bahn > 167 .90
47 » Jura - Simpl . Pr .-A . ■—
4 . . > St .- A . gar . 88 .80
4 . . Schweiz . Central 130 .
4 . . » Nordost 125 .50
4 . . Verein . Schweizb . 89 .20

4 . . Ital . Mittelmeer 87 .80
4 . . > Meridionales 119 .90
4 . . Westsicilianer 57 .25
4 . . Luxemb . Pr .-Henri 69 .
Zf . finösastrie -Actien .
4 . . Accumulalf Hagen ——
4 . . Allgem . Elekt .- G . 229 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 107 .
5 . . BaJ .Anil .- u . Sodaf . 401 .
5 . . » Zuckerf . Wagh . 58 .20
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 122 .50
5 . . , , Pr .- A . 129 .
4 . . Brauerei Binding 206 .50
4 . . » Duisburg 102 .50
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .10
4 . . > z . Essighaus 78 .
4 . . » Kalk (v . BariUi . ) 122 .50
4 . . > Kempff 138 .
4 . . > Mainzer Act . 201 .50
4 . . > Park Zweibr . 120 .
4 . . > Stern , Oberrad 202 .
4 . . > Storch , Speyer 129 .80
4 . . > ver . Gräff & Sgr . 84 .20
4 . . » Werger 80 .50
4 . . Brauhaus Nürnb . 101 .
4 . . Cementw . Heidelb . 137 .50
5 . . Chern . l ' br . Griesh . 270 .
4 . . > Goldenbg . 150 .
4 . . > Weiler & Co . 216 .
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 .
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 290 .
5 . . D . Verlageanstalt 173 .
4 . . Elect . A . Schuckert 213 .90
5 . . Farbwerke Höchst 426 .
5 . . Filztabrik Fulda 160 .
4 . . Frankf . Baubauk 115 .40
4 . . > Hotel 88 .
5 . . > Trambahn 278 .20
4 . . Gelgenk . Gussst . 83 .80

4 . . Sardin . Secund . Le . 78 .
4 . . Sicilian . E .- B . > 83 .50
3 . . Südit . ( Mdrid .) Fr . 55 .45
3 . . » > kl . > 55 .45
5 . . Toscan . Central > 90 .
5 . . Wostsic . v . 1879 » 93 .
5 . . » v . 1880 » 85 .
3 ' / , Jura , Born , Luz . » 103 .30
37 » Gotthardbahn » 102 .40
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 89 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .60
4 . . Ryäsan - Kosl . A 100 .70
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .
4 . . Wladikawkas Rbl . 116 .50
5 . . Anatolisehe A 85 .80
47 - Port . E .- B . v .86u .89 65 .50
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Eisen !*. - Monds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 43 .
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .95
4l/a Calif .Pac . I .M . 1912 105 .50
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 101 .30
6 . . do . (JoaqVall ) 1900 104 .
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 85 .90
6 . . >Milw -St .Paull910 114 .
5 . . > » > > 1921 109 .05
4 . . » » » > 1989 91 .70
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .70
7 . . Denv .& RioGr . 1900 109 .60
4 . . » » > » 1936 83 .40
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .60
4 . . Illinois Centr . 1952 99 .90
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 119 .90
3 . . » » » 1980 66 50
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPae .I .M . 1921 113 .70
* 6 . do . III > 1937 78 .
* 5 . do . cons . > 1989 34 .20
5 . . Oreg . - Cal .I . M.1927 77 .70
* 5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 94 .
6 . . SouthPcCal . 1905/6 107 .20
5 . . Wst .N -Y -Pensl937 106 .25
2 . . > » » 1927 45 .

Zf . Pfandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . A 100 .
31 ‘» > > > * 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . > 100 .35
37 - » > » » 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . > 100 .95
3l/2 » » » » » 100 .90
37 » D . Grundsch .-B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb .b.1885 » 101 .
4 . . » » v .1886 ,90 » 101 .
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 103 .80
37 - » » » 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 101 .50
47 » Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4. . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .70
4 . . » » » 103 .50
37 - » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .40
4 . . » H .-B . unk . 1900 104 .
37 » » » A 101 .10
37 - Nass .Ldbk .Lit .G » 101 .90
37 » » JFHKL » 102 .35
37 » » Lit . M » —
37 - » » N » —
4 . . Pfalz . Hyp .-B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 101 .85
37 « » » » 100 .70
4 . . Pomrn H . - A .- B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .-B . » 105 .20

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs -A . A .

» » »

105 70
104 .95

99 .80
105 90

4V »
4 >/»
4 . .
4 ' / »
4 . .

Ung . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .- 41 . v . 88 »
» Grundentl . »

105 .
86 .90
97 .50

103 .90
81 .45

» » » > 10490 *5 . Argent . v . 1887 Pes 57 .60
» > > » 99 .85 ^ ^ 6 » v .88 innere » 47 .

Bad . St .- Obl . » 104 .50 *4.5 » v .88 äuss . £ 48 .10
> » v .1886 » 105 .50 41/» Chilen . Gld .- Anl . A 94 .20

» » t .1892 » 104 .40 5V » Chin . Staats -Anl . » 104 .
Bayer . » » » 106 .30 4 . . Un .Egypt .- A . cpt . £ 104 .

» E .-B .- O . » 103 95 4 . . » » » ult . » —— .

Hambg . St .-Rte . » 105 .50 3V - Priv . Egypt .- Anl . » 101 .
„ v .1886 » 98 .75 6 . . Mexik . St .- Anl . A —

Hessische ObL » 105 .® 6 . . » » 2040r » 90 .25

Sächsische Rte . » 99 .80 6 . . » » 408r » 91 .25
Wrttb . ObL 75 -80 » 103 .80 5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 83 .50

» » 81 -83 » 104 .95 5 . . » » 408r » 83 .70

» » 85 -87 » 103 .70 3 . . » eens . inn . ult . £ 25 .10
» » v .1891 » 106 . Zf . BtKdt . Oblicatioueu .
» » 88 u . 89 » —- 4. . Frankf . M , Lit . R A —
» » 93 u . 94 » 104 .45 3 V» > N & Q » 101 .95

Schwed . Obi . » 100 .60 3 ' /» » 8 » 101 .95
» > » 100 .80 3V , » T . v . 91 » 101 .90
» » * 96 .20 3V . Darmstadt » 101 .55

Schweiz . Eidg .89 Fr . 105 .20 31/» Heidelberg v .1894 » 101 .50
Griech . G .- A .V.90 £ 30 . 3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .80

» » kl . » — 3 V» Mainz 86 u . 88 » 100 .90
» » t .87 » 3140 3 V» Mannheim v . 1888 » 102 65

Holland . Obi . » 100 . 3 ' / - Wiesbaden » 101 .60
Ital . Rente cpt . Lire 85 .20 3 */» > 1887 » —

» » ult . » 84 .90 4 » » ■
85 .25

» » kleine » 85 .25 41/» Bukarest » 93 .
5080 5 . . > 1888 » 101 .75

Oest . Gold -Rte . fl . 102 85 4 . . Lissabon 2Ü00r » 70 .
» SL - E .- O .(Elis .) » 102 .60 4 . . » 400r » —

» Silb .-Rte . Juli » 85 .15 5. . Neapel St . gar . Le . 75 .80

» > » April * 4 . . Rom Ser . 11- VIII » 86 .
» Pap -Rte . Febr . » 31/ , Zürich 1889 Fr . 102 .20

» »
1

» Mai » 84 .50
*5 . Pr . Buenos -Air . A 34 .50

4005 4 ' / - Stadt Buenos -Air £ 76 .°
» äuss . Schuld ^ 25 .50 Zf . Eiank - Actien .
» St .- Tab .-A . » 92 . 31/» Dtsche Reichsbank 1I6O .6O

Rum . amort . Rte . Fr . 99 .35 4 . . Frankfurter Bank 171 .50
» » kl . » 100 .30 4 . . Amsterdamer Bank 167 .50
» » v .1893 » 100 .25 4. . Badische Bank 114 .
> » am .1891 > 8950 4 . . Berl . Handelsg . ult . 149 .80
> > innere Lei . 86 .50 4 . . Darmst . Bank » 156 .
» » äuss . » 86 .50 4 . . Deutsche Bank » 188 .70

Russ . Cs .v . 1880 Rbl . 101 .30 4 . . D .Genoss .-Bank » 118 .50
»Eisb .A .I -H » 102 . 4 . . » Vereinsbank 117 .80

» Inn . A . v . isl » — 4 . . Discont .- Comm . » 207 .10
» 8t .-B .v .1894 » 66 .40 4. . Dresdner Bank 159 .10

Serb . amor . G .-R . £ 68 90 4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 170 .
> Tabak -Rente 68 .90 4 . . » Hyp .-Cr .-Ver . 129 .50
» St .-E . - Obl . A Fr . 68 .80 4 . . Mitteid . Creditbk . 111 .40
» » > B » 65 .50 4. . Nat .-Bk . f . Dtschl . 141 .30

Spanier cpt . Ps . — 4 . . Nürnb . Vereinsbk . 213 .50
» ult . » 62 . 4. . Pfälzische Bank 142 .70
» kl . » — 4. . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50

Türk . Egypt .- Tr . £ 101L0 4 . . Rhein . Creditbank 136 .50
Türk . Zoll - O . cpt . » 91 .45 4. . » Hyp .-Bank 175 .95

» » » £ 20 » «— 4. . Schaaffhaus . B .- V . 138 .
» » » ult . » _ 4 . . Süddeutsche Bank 103 .
» Fund , v .88 A 88 .50 4 . . Südd . Bod .- Cr .-Bk . 173 .
» priv .v .1890 £ 87 .70 4 . . Württ . Vereinsbk . 144 .
» cons .» » » 76 . 5 . . Oesterr .-U ng . Bank 849 .
» conv . Lit . B > — 5 . . Oesterr . Länderbk . 197 .75
» » > c » _ 5 . . » Creditanst . 303 .
» » » D » 19 .40 5 . . Ungar . Creditbk . 340 .

Ung .Gld .- Rt . cpt . fl . 103 .10 5 . . > Esk . u - W .- B . —
» » » ult . » 102 .70 S . . Unionbk . in Wien 243 .
» » » fl .500 » 103 .60 5 . . Wiener Bk .-Verein 120 .50
» » » fl .100 103 .60 4 . . Allg . Els . Bkges . 121 .60
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